
Authentisch und
amerikanisch

Altdorf. Am Freitag gibt es um 20
Uhr in „Jimmy’s Café“ in Altdorf
Independent und Alternative Rock
zu hören. Es ist wieder Newcomer-
Night, diesmal mit „Brevia“. Die
Musik der Band ist geprägt von ih-
rem Willen, einen eigenen, authenti-
schen Klang zu finden, der sich auf
die musikalischen Traditionen zwi-
schen den späten Beatles, Sting,
Pink Floyd und Peter Gabriel be-
ruft. Der Eintritt ist frei.

Am Sonntag ab 19 Uhr spielt in
„Jimmy’s Café“ „Reverend Rusty &
The Case“. Das in München behei-
matete Blues-Rock-Trio klingt
überzeugend authentisch und ame-
rikanisch. Egal ob die Band eher
langsam-bluesig unterwegs ist oder
eher rockig, immer kommen auch
Country-, Folk- und Jam-Rock-An-
leihen zum Zug.

Schulmauer mit
Sprühfarbe verunstaltet

Altdorf. In der Nacht von Diens-
tag auf Mittwoch besprühte ein bis-
lang unbekannter Täter eine Wand
an der Mittelschule Altdorf mit ei-
nem Schriftzug. Der entstandene
Schaden wird auf 150 Euro ge-
schätzt. Zeugen sollen sich unter
Telefon 0871-92520 bei der Polizei-
inspektion Landshut melden.

Partnerschaften sind wichtig
Jahresversammlung des Freundeskreises Landshut-Nowosibirsk

Von Harald Schwarz

Landkreis . Der Freundeskreis
Landkreis Landshut - Rayon Nowo-
sibirsk hat wieder einiges für die
Völkerverständigung getan. Das
wurde bei der Jahresversammlung
in den Ergoldinger Stuben deutlich.
Das bescheinigte auch Theo Sha-
tokhin, Vizekonsul der russischen
Föderation. Er betonte, dass es
„sehr wichtig ist, dass es solche
Partnerschaften gibt“.

Es gibt Projekte, die der Freun-
deskreis seit vielen Jahren voran-
treibt und die mithelfen sollen, das
gegenseitige Verstehen zwei Kultu-
ren zu fördern, die, allein schon
durch die Entfernung, nicht viele
Gemeinsamkeiten haben. So be-
richtete die Vorsitzende des Freun-
deskreises, Gabriele Becker, in ihrer
Rückschau auf das vergangene Jahr
wieder von Deutschlehrerinnen aus
Nowosibirsk, die im Rahmen einer
Hospitation das bayerische Schul-
system kennenlernen.

Eine Konstante sind Studenten
des „Sibirischen Instituts für Ver-
waltung“ mit Sitz in Nowosibirsk,
einer Filiale der Russischen Akade-
mie für Volkswirtschaft und öffent-
liche Verwaltung. Die russischen
Studenten haben brillante Deutsch-
kenntnisse und absolvieren in Ge-
meinden und Betrieben des Land-
kreises Praktika. Sie lernen in der
Praxis die Aufgaben, die rechtli-
chen und politischen Spielräume
von Kommunen auf der Grundlage
der kommunalen Selbstverwaltung
kennen. Das bestätigten auch Anna
Zvereva und Nikita Voytov, die bei
der Mitgliederversammlung über
ihren Aufenthalt berichteten.

Dabei erzählte Zvereva, dass sie
bereits vor 15 Jahren in Bayern ge-
wesen sei sowie Helmut Wimmer
und Gerhard Babl 2013 in ihrem
Heimatdorf kennengelernt hatte.
Jetzt hatte sie die Möglichkeit, bei
ihrem Praktikum viel über das
Schulsystem in Bayern zu erfahren.
Ihr Kollege Voytov ergänzte, dass er
zahlreiche neue Ideen mit nach No-
wosibirsk nehme.

Gabriele Becker informierte zu-
dem, dass sie zum einen „endlich
Rebecca Lex als Vorstandsmitglied
gewinnen konnte“. Mit ihr soll die
Jugendarbeit des Freundeskreises
intensiviert werden. Außerdem sei
im kommenden Jahr wieder eine
Mitgliederreise nach Nowosibirsk
geplant. Auch in diesem Jahr sollte
eigentlich eine Delegation in Rich-
tung Russland aufbrechen, da der
Freundeskreis zur 80-Jahr-Feier des
Rayons Nowosibirsk eingeladen
war. Als die Feier kurzfristig abge-
sagt und auf August verschoben
wurde, habe man nicht so schnell
reagieren können, so Gabriele Be-
cker.

Sie erinnerte zudem, dass noch im
November zwei weitere Studenten
in den Landkreis kommen und hier
einen Einblick in die Kommunal-
verwaltung sowie das Hochschul-
wesen bekommen werden.

Schatzmeisterin Ursula Beck gab
einen Überblick über die finanzielle
Situation des Vereins. Der Freun-
deskreis hatte im vergangenen Jahr
Einnahmen von etwas mehr als
6300 Euro. Das Gros sind dabei die
Mitgliedsbeiträge der mittlerweile
126 Mitglieder sowie Spenden und

Zuschüsse. Dem stehen allerdings
Ausgaben von rund 9600 Euro ge-
genüber. Diese setzen unter ande-
rem aus Zuschüssen für die Gastel-
tern zusammen, die sibirische Stu-
denten aufnehmen, sowie Zuschüs-
sen für die Russische Akademie für
Volkswirtschaft und Öffentlichen
Dienst. Dennoch verfügt die
Schatzmeisterin noch über einen
Kassenstand von über 22 000 Euro.

Da die beiden Kassenprüfer Josef
Nagl und Albert Maier keine Bean-

standungen hatten, erfolgte die
Entlastung der Schatzmeisterin und
des Vorstandes einstimmig.

Bevor Gerhard Babl die Mitglie-
derreise 2018 nach Nowosibirsk und
ins Altaigebirge mit einer Bilder-
schau noch einmal Revue passieren
ließ, wurden langjährige Mitglieder
geehrt: So sind seit 20 Jahren An-
drea Ecker, Ulrich Hörmansperger,
Hans Tiefenbeck und Franz Wan-
dinger Mitglied beim Freundes-
kreis.

Theo Shatokhin, Vizekonsul der russischen Föderation (Dritter von links), war überrascht, dass es eine Partnerschaft zwi-
schen dem Landkreis Landshut und dem Rayon Nowosibirsk gibt, freute sich aber über den Austausch. Diesen fördert
der Freundeskreis mit den Hospitationen von Lehrern (hier Anna Zvereva und Nikita Voytov). Die Vorsitzende Gabriele
Becker (Mitte) kündigte eine Mitgliederreise unter der Führung von Helmut Wimmer (Zweiter von links) an. Alfons Betz
(links) und Gerhard Babl (rechts) nahmen die sibirischen Lehrer bei sich auf. Fotos: Schwarz

Wurden für ihre 20-jährige Mitgliedschaft geehrt: Franz Wandinger und Hans
Tiefenbeck, eingerahmt von Gabriele Becker und Gerhard Babl.

Personalmangel – Gegenmaßnahmen
Bezirkstagspräsident spricht bei CSU-Stammtisch über Schwerpunkte seiner Arbeit

Ohu/Essenbach. Der Präsident
des niederbayerischen Bezirkstags,
Dr. Olaf Heinrich (CSU), sprach im
Gasthaus Gremmer in Ohu im Rah-
men des Stammtisches der CSU-
Ortsverbände Essenbach und Ohu/
Ahrain über die Schwerpunkte sei-
ner Arbeit im Bezirkstag.

Er verwies darauf, dass der Be-
zirk Niederbayern der größte Kran-
kenhausträger im Regierungsbezirk
sei und kontinuierlich die medizini-
sche Versorgung für Patienten mit
psychiatrischen und neurologischen
Erkrankungen ausbaue. „Genauso
wie alle anderen Träger von Kran-
kenhäusern haben wir mehr und
mehr Schwierigkeiten, die freiwer-
denden Stellen zu besetzen. Dies
betrifft nicht nur den ärztlichen
Dienst, sondern genauso die Pflege
oder auch die Haustechnik“, so
Heinrich. In diesem Zusammenhang
berichtete er darüber, dass der nie-
derbayerische Bezirkstag einstim-
mig die Gründung einer Außenstelle
der niederösterreichischen Karl-
Landsteiner-Universität für Medi-
zin in Metten befürworte.

Neue Möglichkeiten
Das Ziel sei, dadurch niederbaye-

rischen Abiturienten zu ermögli-
chen, in Niederbayern Medizin zu
studieren. „Entscheidend ist nicht,
wie gut das Abitur ist, sondern viel-
mehr, ob jemand begeistert davon
ist, anderen Menschen zu helfen
und Arzt zu werden“, unterstrich
der Bezirkstagspräsident.

Als Vorsitzender des Regional-

marketingvereins Niederbayern-
Forum engagiert sich der CSU-Be-
zirkspolitiker für das Regionalmar-
keting für den gesamten Regie-
rungsbezirk. „Eine zentrale Frage
für die Zukunft wird sein, wie wir
Fachkräfte für die dynamischen
Unternehmen in Niederbayern hal-
ten und gewinnen können.“

Dazu müsse das „Lebenspaket
Niederbayern“ nach innen und au-
ßen vermittelt werden: hohe Le-
bensqualität, hervorragende Ar-
beitsbedingungen, eine einzigartige
Kulturlandschaft und beste Famili-
enbetreuung seien Standortvorteile,
die man exemplarisch für Nieder-
bayern anführen kann“, so Hein-
rich.

Auch als Vorsitzender der „Euro-
paregion Donau Moldau“ engagiert
sich Heinrich für die Regionalent-

wicklung. Er sieht große Chancen in
der besseren Vernetzung der nieder-
bayerischen Wirtschaft in Richtung
Südböhmen, Pilsen und Oberöster-
reich. Hier sei es in Zukunft auch
möglich, erhebliche europäische
Fördermittel für Niederbayern zu
sichern.

Nachdenkliche Worte fand der
niederbayerische Bezirkstagspräsi-
dent zur aktuellen „gesellschaftli-
chen Polarisierung“, die kontinu-
ierlich zunehme. „Wer nur in
schwarz und weiß Kategorien
denkt, wird weder im privaten noch
im gesellschaftlichen Kontext lang-
fristig gute Nachbarschaften pfle-
gen oder gemeinsame Ziele errei-
chen können“, so Heinrich. Er plä-
dierte deshalb dafür, mit „Maß und
Mitte“ die Herausforderungen der
Zukunft anzugehen.

Bezirkstagspräsident Dr. Olaf Heinrich (Mitte) mit (v.l.) MdB Florian Oßner,
Kreisrat Max Wimmer, Bürgermeister Dieter Neubauer, Ortsvorsitzendem Karl-
Josef Wenninger, Ulrich Gastinger und CSU-Fraktionssprecher Josef Haselbeck.

Termine des
Frauenbunds

Mirskofen. In den kommenden
Wochen stehen beim Frauenbund
folgende Termine an: Am Freitag
findet um 14 Uhr wieder ein Hand-
arbeitstreff im Pfarrhaus statt. Zum
Pfarrfamilienabend ebenfalls am
Freitag um 19.30 Uhr im Gasthaus
Luginger sind die Frauenbundmit-
glieder willkommen. Nächster Le-
seabend im Landjugendheim ist am
15. November um 19 Uhr. Für den
Weihnachtsmarkt am Holzberg vom
22. bis 24. November wird um Plätz-
chenspenden gebeten. Verpackt
werden die Plätzchen am 19. No-
vember um 14 Uhr im Landjugend-
heim.

Zaun mit Graffiti
beschmiert

Landkreis/Ergolding. In der
Nacht von Donnerstag auf Freitag
wurde der Zaun eines Einfamilien-
hauses in der Falkenstraße in Ergol-
ding mit einem Graffiti „verschö-
nert“. Der unbekannte Sprayer ver-
ursachte dabei einen Sachschaden
in bislang unbekannter Höhe, wobei
allerdings ein nicht unerheblicher
Reinigungsaufwand des Zaunes
entstand. Hinweise nimmt die Poli-
zeiinspektion Landshut unter Tele-
fon 0871-92520 entgegen.

Zwölf Tenöre
wieder in der Eskara
Landkreis/Essenbach. Am 31. Ja-

nuar um 20 Uhr gastieren „The 12
Tenors“ wieder in der Eskara in Es-
senbach. Seit zwölf Jahren begeis-
tern sie ihr Publikum in Europa,
China und Japan – einmal mehr ver-
neigen sie sich mit einer ganz be-
sonderen Show vor der Musik und
ihrem Publikum. Mit ihren kraft-
vollen Stimmen und ihrer einzigar-
tigen Energie ist kein Genre vor ih-
nen sicher. Die Tenöre begeistern
nicht nur musikalisch. Sie können
spektakulär tanzen, charmant mo-
derieren und sie sehen dazu noch
umwerfend aus. Karten im Vorver-
kauf sind bei allen bekannten Vor-
verkaufsstellen erhältlich. Die
Abendkasse öffnet eine Stunde vor
Beginn der Veranstaltung.

Winteröffnungszeiten
der Altstoffsammelstelle

Niederaichbach. Ab November
gelten wieder die Winteröffnungs-
zeiten der Altstoffsammelstelle:
mittwochs geschlossen, freitags von
14 bis 16 Uhr und samstags von 9
bis 12 Uhr.
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